
BBPlG Vorhaben Nr. 5 
Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Isar; 
Gleichstrom „SuedOstLink“ 

 
Gera, 13. Juni 2017 
 
Mark Pazmandy, Gesamtprojektleiter SuedOstLink, 50Hertz 

Antragskonferenz zur Bundesfachplanung für den Abschnitt B  
(Raum Naumburg/Eisenberg – Raum Hof) 
 
TOP 3: Vorstellung des Vorhabens durch die Vorhabenträger 
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Agenda 

1. Notwendigkeit des Vorhabens 

2. Das Vorhaben in Kürze 

3. Bautechnische Optionen 

4. Zeitlicher Überblick 

 

 



1. Notwendigkeit des Vorhabens 
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Das Vorhaben 
 

• wurde im Netzentwicklungsplan (NEP) 2012, im 
NEP 2013 sowie im NEP 2014 als Korridor D/D18 – 
zuletzt mit veränderten Netzverknüpfungspunkten – 
von der Bundesnetzagentur bestätigt und 

• ist im Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) als 
Vorhaben Nr. 5 enthalten. 

 

Notwendigkeit des Vorhabens 

Der Übertragungsbedarf wurde zudem auch im 
2. Entwurf des Netzentwicklungsplans 2030 in 
allen vier Entwicklungs-Szenarien ermittelt. 



2. Das Vorhaben in Kürze 
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• Leitungsbauvorhaben zwischen Wolmirstedt bei 
Magdeburg (Sachsen-Anhalt) und Isar bei 
Landshut (Bayern) 

• Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragung (HGÜ) 
zum verlustarmen Stromtransport 

• Gesetzliche Planungsprämissen: Geradlinigkeit 
und Erdkabel-Vorrang mit eng begrenzten 
Ausnahmen für Freileitungsteilabschnitte 
 

• Projektpartnerschaft: 
• 50Hertz: Abschnitt von Wolmirstedt bis zur 

Landesgrenze Thüringen/Bayern, 
• TenneT: Abschnitt südlich der thüringisch-

bayerischen Grenze. 
 

SuedOstLink im Überblick 
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• Übertragungskapazität von 2 Gigawatt 
• Spannungsebene von 525 bzw. 320 Kilovolt  - 

abhängig vom technischen Entwicklungsstand der 
Kabel 

• Neben der Leitungsverbindung sind an den 
Netzverknüpfungspunkten Konverteranlagen zur 
Umwandlung des netzüblichen Drehstroms in 
Gleichstrom erforderlich. 

• Verteilung des Stroms über die 
Netzverknüpfungspunkte in das regionale 
Wechselstromnetz 

Netztechnischer Rahmen 
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• Die Vorhabenträger reichen den Antrag in  
vier Abschnitten ein.  

• Dabei macht der Abschnitt A den Anfang. 
Es folgen zeitlich gestaffelt die 
Abschnitte C, B und D. 

• Bereits mit der ersten Antragstellung liegt 
eine positive Gesamtprognose für den 
Gesamtverlauf vor. 

Aufteilung des Projekts in vier Abschnitte 
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Sachsen 

A 

B 

C 

D 
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3. Bautechnische Optionen 
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Konverter sind erforderlich zur 
Umwandlung des netzüblichen 
Drehstroms in Gleichstrom für 
den Transport über die Leitung. 

 

1. Drehstromseite, Anschluss 
zum Netzverknüpfungspunkt 
über Drehstromleitung 

2. Kühlanlagen 

3. Transformatoren 

4. Konverterhallen 

5. Gleichstromseite, weiter über 
Gleichstromverbindung 

 

Konverterbauwerke 

Abb.: Schematische Darstellung einer Konverterstation mit zwei Konverterhallen 
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Standardbauweise: Offene Verlegung 

• Während Bauphase Arbeitsstreifen 
zwischen 20 bis 50 Metern Breite 

• Grabenbreiten hängen von verschiedenen 
Faktoren ab und werden im weiteren 
Planungsprozess konkretisiert 

• Kabelverlegung in 1,5 bis 2 Meter Tiefe  

• Geschützt durch Warnband, Drahtgeflecht 
und/oder Platten. 

• Abstände der Muffen zur Verbindung von 
Kabellängen: 
− bedingt durch Transportkapazitäten heute 

in 800 bis 1.000 Meter Abstand, 
− perspektivisch auch größere Abstände 

realisierbar (Schwerlast-Spezialtransport). 
• Betriebsphase: erfordert einen ca. 15 bis 

20 Meter breiten Schutzstreifen ohne 
tiefwurzelnden Bewuchs; Landwirtschaft 
über Erdkabeltrasse weiter möglich. 

 

Abb.: In Prüfung befindliche Beispiele für mögliche 
Erdkabelbauwerke mit einem oder zwei Kabelgräben, 
hier rein schematische Darstellung 

ca. 11 m 

ca. 7 m 
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Sonderbauweise geschlossene Verlegung: 
1. Horizontales Spülbohrverfahren (Horizontal Directional Drilling) 
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Durchmesser<50cm 

Durchmesser<50cm 

Bildausschnitte im 
gelben Kasten bei 
Schritten 2 und 3 
jeweils vergrößert 
dargestellt. 

Maximale Länge 
von ca. 1.000 
Metern aufgrund 
begrenzter max. 
Kabellänge 
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Sonderbauweise geschlossene Verlegung: 
2. Microtunneling 
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• Gesteuerter Rohrvortrieb von Start- zur Zielgrube 
• Einsatz insbesondere bei Querung von Schnellbahntrassen der Bahn 
• Einsatz auch in schwierigem Baugrund möglich 
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• Ein reiner Gleichstrom-Mast hätte bei 
300 bis 400 Meter Spannfeldlänge eine 
Höhe von ca. 40 bis 50 Metern. 

• Es gilt: Wie hoch einzelne Masten 
werden, bestimmt der Abstand der 
Masten zueinander (Spannfeldlänge) 
und die jeweilige Topographie. 

• Konkretes Mastbild hängt ab von 
realisierter Spannungsebene. 

 

Freileitungsausnahme:  
Leitungsführung auf reinem Gleichstrommast 

Abb.: In Prüfung befindliches Beispielmastbild  
für 525 kV Gleichstrom, hier rein schematische Darstellung 
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Alternative zur Bündelung: 
• Nutzung bestehender Leitungstrassen 

unter Mitnahme der vorhandenen 
Leitungen auf einem neuen 
Mastgestänge. 

• Die gemeinsame Führung von 525-kV-
Gleich- und 380-kV-Drehstrom auf 
einem Gestänge ist geprüft worden und 
technisch möglich.  

• Das für den Hybridmast vorgesehene 
Mastbild erlaubt eine Bündelung von 
Gleich- und Drehstrom-Stromkreisen. 

• Konkretes Mastbild hängt ab von 
realisierter Spannungsebene. Die Höhe 
ist abhängig von der Spannfeldlänge. 
 

Freileitungsausnahme:  
Nutzung von Bestandstrassen mit Hybridmast 

In Prüfung befindliches Beispiel-Mastbild 

ca. 70 m 

Abb.: In Prüfung befindliches Beispielmastbild für 525 kV Gleich- 
und 380 kV Drehstrom, hier rein schematische Darstellung 



4. Zeitlicher Überblick 
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Meilensteine für den SuedOstLink 

Voraussichtlich Q1/2019: 
Beginn Planfeststellungs-
verfahren nach §19 NABEG 

Voraussichtlich 
Q4/2021: Baustart 

Voraussichtlich Q4/2025: 
Inbetriebnahme 

März / April 2017: 
Einreichung Anträge 
nach § 6 NABEG  
(in 4 Abschnitten) 

Voraussichtlich bis Ende 
2018: Abschluss 
Bundesfachplanung  
(§ 12 NABEG) 

Voraussichtlich Q3/2021: 
Planfeststellungsbeschluss 

Bauphase Planfeststellung Bundesfachplanung 



Gera, 13. Juni 2017 

Mark Pazmandy 
 
50Hertz Transmission GmbH 
Heidestraße 2 
10557Berlin 
 
030 - 5150 - 2149 
mark.pazmandy@50hertz.com 
 
www.50hertz.com 
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